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Wichtiger Hinweis: Trotz sorgfältiger Bearbeitung und Qualitätskontrolle können Übertragungs-, Schreibfehler und technische Fehler nicht letztgültig ausgeschlossen werden. Für Zitate, die den Umfang einer Seite überschreiten, ist die Zustimmung des Autors erforderlich.


Rezensionen, Hinweise und Anregungen auf BoD und andernorts sind vom Autor gerne erwünscht. Vielen Dank für Ihr Interesse!





Vorwort


Nie zuvor wurden wir von Politikern und Journalisten dermaßen von oben herab behandelt wie heute. Sie agieren wie die Axt im Walde. Sind selbstgefällig, abgehoben und arrogant. Auf Objektivität, Neutralität und auf die Wahrheit pfeifen sie. Mitmenschen, wie ich, werden herabgewürdigt und lächerlich gemacht. Sie stellen sich hin und tun so als wenn sie alles besser wüssten. Sie haben nur eins im Sinn, nämlich dem Volk und dem Volker ihre Meinung aufzudrücken.


Doch immer mehr Menschen haben es satt sich von einer kleinen Deutungselite Schuldgefühle einpflanzen zu lassen. Immer mehr haben die Intoleranz der Toleranten und den Rassismus der Antirassisten satt, dass ihre Heimat, ihr Kultur in den Dreck gezogen wird. Politiker blenden diese Tatsachen aus. Sie haben auch kein Gespür, dass es vielen Menschen in anderen Ländern genauso geht. Sie erzählen uns gebetsmühlenartig was von blühenden Landschaften, vom ewigen Aufschwung und vor allen Dingen redet eine Dame, deren Namen ich nur ungern über die Lippen bekomme, nur noch wirres Zeugs. Sie meint: Wir schaffen das!


Pustekuchen, denn immer mehr Menschen ahnen, dass die guten Zeiten endgültig vorbei sind. Doch je mehr Bürger aufwachen, desto schlimmer wird auf das Volk eingedroschen. Wer es in solchen Zeiten dennoch wagt sein verbrieftes Recht auf freie Meinung wahrzunehmen, der muss sich warm anziehen. Ich sehe es jedoch so, dass die Leitmedien am Ende sind. Was sie jetzt noch tun, das kann man getrost unter Durchhalteparolen ablegen. Den verzweifelten Kampf gegen die Menschheit werden sie auf gar keinen Fall gewinnen. Überhaupt ist das mit dem dagegen sein so eine Sache, die uns nicht das bringt, was wir erhoffen.


„Alles ist Geist. Die Quelle des Lebens ist unendlicher Schöpfergeist. Das Universum ist mental. Geist herrscht über Materie. Jeder Mensch kann jederzeit aus der Unwissenheit in das Wissen des Lebens eintreten und bewusst das Erbe der Vollkommenheit des Menschen und der Schöpfung annehmen. Dadurch verändert er die Welt. Gedanken schaffen und verändern. Deine Gedanken, dein Bewusstsein schaffen deine Erlebniswelt. Entscheidend ist dabei die Intensität des inneren Wünschens und Sehnens. Achte auf deine Gedanken – sie können schaffen und zerstören.“ 1


Also, wieso dagegen sein, wenn man sich mit Gedanken was Gutes erschaffen kann? Und wenn Du mein lieber Leser, meine liebe Leserin, nun dieses Buch mit diesem Gedanken liest, dann werden wir auch eine bessere Welt, wo Frieden und Gerechtigkeit zum Tragen kommt, auch erleben. So, und nun übergebe ich noch das Wort an meinen Freund Markus Kienappel – der Chefredakteur von EQUAPIO.com. Er bringt das, was ich veröffentliche, auf den Punkt.


„Seit Anfang 2012 schreibt Martin M. Luder mit absoluter Leidenschaft für das Aufklärungsprojekt und Online-Portal “EQUAPIO.com – die 2. Meinung”. Hunderte Beiträge hat er bisher veröffentlicht. Es gibt kein Thema, dass er nicht schon aufgegriffen hat und das ihm zu brisant ist. Martin hat eine unheimlich gute Auffassungsgabe und es gibt kaum ein Buch, das er nicht kennt. Seine Begeisterung für das Schreiben und das Verbreiten von Wissen und Wahrheiten ist daher eine logische Schlussfolgerung. Dabei scheut er auch keine Konsequenzen.


Was hat man ihm nicht schon alles an den Kopf geschmissen? Da wären z.B. Spinner, Rechtsradikaler, Scientologe, Ketzer, Verschwörungstheoretiker und Fakenewsverbreiter. Wer am bestehenden System und an der politisch korrekten Meinung rüttelt, wird mit solchen Betitelungen bekämpft. Eine übliche Masche um Autoren und Journalisten zu denunzieren. Als Gründer und Chefredakteur von EQUAPIO.com weiß ich das nur zu gut. Aber ein Martin M. Luder, wie ich ihn kennen und schätzen gelernt habe, der lässt sich nicht verbiegen und schon gar nicht verbieten weiter zu schreiben. Aufgeben ist für ihn tabu.


Sein Schreibstil ist einzigartig und er nimmt wahrlich kein Blatt vor den Mund. Ich kenne Keinen, der es schafft ernste Themen und Fragen, die die Mainstream-Medien gerne ausklammern, auf solch ironisch-witzige Art aufzubereiten. Mit teils deftigen Ausdrücken gespickt, bringt er die Dinge auf den Punkt. Seine Ansichten und Schreibweise spalten nicht selten die Massen und entweder man liebt oder hasst sie.


Wenn Sie wie ich die medial geltend oder geltend gemachte Darstellung der Mainstream-Medien anzweifeln und offen für eine unabhängige Alternative bzw. 2. Meinung sind, sowie einen Sinn für Humor haben, dann werden Sie, trotz der ernsten, politisch und geschichtlichen Themen, mit diesem Buch ihre wahre Freude haben.“


Markus Kienappel – Gründer und Chefredakteur von EQUAPIO.com


Bevor Du nun dieses Buch in die Hand nimmst und Buchstabe für Buchstaben studierst, hier noch ein Warnhinweis.


Warnhinweis:


Dieses Buch kann kurzfristig zu Kopfschmerzen und Übelkeit führen. Es sollte sich jedoch, nach aller Erfahrung, bei regelmäßigem Studium der Beiträge die gute Laune und das Freiheitsgefühl einstellen oder zumindest verbessern.




Kapitel I


Weltkriege bis zur


BRDigung




Über 3 Weltkriege den Weltfrieden


erschaffen? (Teil 1)


3 Weltkriege bis zur neuen Weltordnung?


Lach nicht, denn genau das ist der Plan. Okay, der Weltfrieden, der über den 1. Weltkrieg und über 2 weitere große Weltkriege zu erschaffen ist, hat ein paar kleine Haken. Ja, Haken, denn erstens geht dieser Frieden über Leichen und zweitens fällt uns dieser nur über die Neue Weltordnung zu. Eigentlich auch nicht weiter schlimm, denn mit Kriegen schafft man schließlich Lebensräume und da eh schon viel zu viele Fresser den Planeten überbevölkern macht eine angemessene Reduktion der Menschheit auf ein paar Millionen schon Sinn!


Seit dem 1. Weltkrieg ist die Sehnsucht nach einem Führer, der uns den Weltfrieden bringen soll, in aller Munde.


So weit, so gut, aber den auserwählten Führer, den vom Himmel geschissenen Messias, der dann den Weltfrieden sichern soll, den kannst Du Dir an den Hintern tackern! Ich, für meine kleine Wenigkeit, halte nichts von diesem Friedensfürst, denn wenn diese Lichtgestalt erst mal an der Macht ist dann wird er weit schlimmer als unser letzter Führer – die kleine Ratte mit Schnauzbart – wüten. Nun, bitte verwechsle diese Lichtgestalt nicht mit dem Chef der Christen, einen Herrn namens Jesus. Nein, von dem rede ich nicht! Nein, ich habe da so einen Gedanken! Ich denk an Donald Trump. Lach nicht, denn er ist der erste Präsident der Vereinigten Terrorstaaten von Amerika der ernsthaft Frieden mit Nordkorea in Erwägung zieht. Zumindest wenn man seinen Worten vom 12. 6. 2018 Glauben schenkt.


Nun, bei dem ganzen Weltkriegstheater, bei den Krisen, die einfach nicht aufhören möchten, da schreien die Idios – das unterbelichtete Volk - schon mal nach einer starken Hand. Ist es nicht so? Genauso ist es! Und deshalb muss der Führer ran! Einer, der mal richtig ausmistet – stimmt‘s?


Da stellt sich aber gleich die nächste Frage. Die Frage, was die Deutschen denn aus dem 1. Weltkrieg, bzw. was hat diese Biomasse grundsätzlich aus der Geschichte gelernt? Klare Antwort: Nichts! Rein gar nichts! Es gibt halt nichts Neues unter der Sonne. Genauso steht es geschrieben:


„Was ist's, das geschehen ist? Eben das hernach geschehen wird. Was ist's, das man getan hat? Eben das man hernach tun wird; und geschieht nichts Neues unter der Sonne.“ (Lutherbibel 1912) 2


Und das, was heute geschieht, ist leider nichts anderes wie es unter dem Hitler-Regime gewesen ist. Der pure Wahnsinn und ich frage mich deshalb weiter: Welcher Führer schickt uns demnächst wieder in die Hölle? Was kommt da schon wieder auf uns zu? Schlechte Zeiten, oder was? Weiß nicht, aber ich frage mich eben auch wie es nach dem letzten großen Desaster, nach dem 2. Weltkrieg, wieder so weit kommen konnte, dass die Masse Mensch schon wieder nach einem starken Führer kreischt?


Haben wir, die Germanen Made in Germany, aus der Deutschen Geschichte noch immer nichts gelernt, oder ist es einfach so, dass es wahrlich nichts Neues unter der Sonne gibt? Klare Antwort: Aus dem Land der Dichter und Denker ist mittlerweile ein Volk geworden das nicht mehr ganz dicht ist! Nur meine Meinung. Also kein Grund zur Aufregung. Und nun? Soll ich jetzt die Hoffnung aufgeben und vielleicht in eine tiefe Depression verfallen?


Nein, das tu ich nicht. Ich tu das, was ich am besten kann: Ich schmeiß hier einen Aufsatz aufs Papier! Einen Aufsatz, wo ich die bisherigen Weltkriege, die mit der Deutschen Geschichte eng verwoben sind, in ein neues Licht rücke. Kurz und knapp heißt das, dass ich das zum Besten gebe, was ich außerhalb von Geschichts –LEER- büchern gefunden habe.


Du kennst doch hoffentlich schon den Unterschied zwischen Leerbücher und Lehrbücher? Was, Du kennst den Unterschied nicht? Macht nichts! Leih mir einfach mal kurz Dein Ohr. Hör zu: Leerbücher werden vornehmlich in Leeranstalten verwendet. Und so was mag ich gar nicht. Und deshalb ist das, was ich Dir heute erzähle, kein leeres Geschwätz, sondern einfach besonders lehrreich.


Nicht, was Du denkst! Keine Verschwörungstheorien sondern mit Quellen belegtes fundiertes Wissen über die Deutsche Geschichte seit 1914. Also mein lieber Freund, nun merke auf, was mir über dieses Thema zugefallen ist. Hier noch ein Warnhinweis:


Das lesen meines Aufsatzes kann Dein Weltbild


verändern!


Damit Du nun gleich meine Erkenntnisse der Geschichte besser verstehen kannst, übergebe ich das Wort erst einmal an Arthur Wellesley, Herzog von Wellington, und gleich danach an den kleinwüchsigen Tyrannen Napoleon I. Bonaparte:


„Geschichte ist jene Fabel bzw. Lüge, auf die man sich geeinigt hat.“ 3 (Arthur Wellesley)


„Keine Lüge kann grob genug ersonnen werden, die Deutschen glauben sie“ 4 (Napoleon I. Bonaparte)


Diese Worte solltest Du Dir unbedingt hinter die Ohren schreiben! Und jetzt hast Du die Wahl! Du hast die Wahl weiterhin an Deinem Weltbild festzuhalten, oder eben die zweite Meinung anzuhören. Ich denke mir, dass Du schon geneigt bist meinen Worten zu lauschen. Na klar, denn schließlich hast Du ja für dieses Buch ein paar Teuros ausgegeben. Also los geht`s! Die Deutsche Geschichte vom Ersten, über den Zweiten Weltkrieg bis zum wohl bitteren Untergang (?) – genau darüber möchte ich hier ein paar Sätze aufs Papier schmeißen!


Die Vorgeschichte zum 1. Weltkrieg, und wozu Kriege überhaupt da sind.


Ganz langsam! Erst mal, bevor ich mich über den 1. Weltkrieg auslasse, möchte ich Dich nicht im Unklaren lassen, dass Kriege immer verschiedene Funktionen erfüllen. Mit Kriegen nährt sich das System, sprich eine auserwählte Herrenrasse kann mittels Kriegen immer echt fett Kohle machen. Den Kollateralschaden, das große Abschlachten der übrigen Menschheit nehmen sie dabei billigend in Kauf. Weiterhin ist es so, dass Kriege auch Machtstrukturen verändern und das in die Welt geschmissene Humankapital (Mensch) gefügig macht.


Mit diesem Geschäft kennt sich übrigens die Familie Rothschild bestens aus. Und beim kometenhaften Aufstieg in den Geldadel war das Geschäft mit Mord und Totschlag, sprich mit Kriegen, eines ihrer besten Geschäftsfelder. Das war eigentlich keine große Kunst, denn wie heißt es so schön: „Geld regiert die Welt!“ oder wie es Napoleon I. Bonaparte formulierte:


„Wenn eine Regierung hinsichtlich des Geldes von den Banken abhängt, dann kontrollieren diese und nicht die Führer der Regierung die Situation, da die Hand, die gibt, immer über der Hand steht, die nimmt. Geld hat kein Mutterland; Finanziers verfügen weder über Patriotismus noch Anstand; ihr einziges Ziel ist der Gewinn.“ 5


Und da die Rothschilds zusammen mit den Rockefellers ca. 176 Billionen Dollar – Du hast schon richtig gelesen – ihr Eigen nennen und der gesamte Reichtum dieser Welt bei ca. 200 Billionen Dollar festzuzurren ist, dann kannst Du aus diesem Grunde sicher gut nachvollziehen, dass alle Politdarsteller, die so genannten Regierungschefs, selbstverständlich nur nach ihrer Pfeife tanzen. So ist es auch zu verstehen, warum die Ehefrau von Mayer Amschel Rothschild sich im Revolutionsjahr 1830 nach einem Familientreffen bei ihren besorgten Nachbarn in der Frankfurter Judengasse zu den Worten hinreißen ließ:


„Es gibt keinen Krieg, meine Söhne werden kein Geld dafür geben!“ 6


Was im Umkehrschluss natürlich heißt, dass wenn es die Rothschilds wollen, wenn es ihnen Recht ist, dann gibt es natürlich auch immer ein großes Schlachtfest. Und wie fingen diese spezielle Art der Geschäftemacherei an? Hier die Antwort:


„Es fing an mit dem 'rent-a-troop-business' von Prinz William, über die Finanzierung von sowohl Wellington als auch Napoleon, der Finanzierung beider Seiten des amerikanischen Unabhängigkeitskrieges und führt sich bis heute fort. Ihre Philosophie entspricht der hegelianischen: Man konstruiere sowohl die These als auch die Antithese und mache sich in diesem "konstruktiven Chaos" durch die Synthese zum Herrn der Situation.“ 7


Albert Pike – Freimaurer – Brief an den Illuminatenführer Mazzini –


Diesem Prinzip sind sie bis zum heutigen Tage treu geblieben. Und mit diesem Prinzip, das so perfekt funktioniert, soll, so ist der Plan, die Weltherrschaft verwirklicht werden. Der passende Führer fällt dann vom Himmel, bzw. der wird wie Phönix aus der Asche ins Rampenlicht treten. Nun, diese „Lichtgestalt“ suchen sich die Geldsäcke natürlich auch gleich selber aus. Alles klar? Ach ja, wenn Du mir bis hierher folgen konntest, dann fällt Dir nun sicher der Einstieg zur Geschichte des 1. Weltkrieg leichter. Und dann verstehst Du auch warum das zweite große Gemetzel die logische Konsequenz nach dem 1. Weltkrieg war und warum der Dritte – das wohl letzte Gefecht – noch immer nicht aus der Welt ist.


Und wenn Dir jetzt noch in Dein Bewusstsein fällt, dass bis zum heutigen Tage alles nach Plan gelaufen ist, was dann? Ach ja, gar nicht auszudenken, wenn alles, was uns bisher zugefallen ist, nicht dem Herrn Zufall geschuldet ist! Was ist, wenn ein Brief von Albert Pike, des damaligen Großmeisters des alten und akzeptierten schottischen Ritus der Freimaurer, vom 15. August 1871, den er an den Illuminatenführer Mazzini schrieb, sich als echt erweisen würde? Wenn das stimmt, was mir vom „Gockel“ zugefallen ist, dass der Plan der Welteroberung im groben Umriss mit Hilfe von 3 Weltkriegen zu verwirklichen ist, dann ist alles, was uns bisher von Leerbüchern gelehrt wurde nur noch Leerwissen.


Durchatmen – bleib ruhig mein Freund! Auch wenn ich bei Dir gerade eine große Leere sehe, ist es doch so, dass ich dieses Vakuum mit fundiertem Wissen wieder auffüllen kann. Genau dafür bin ich doch da! Und jetzt? Jetzt spinn ich erst einmal weiter und stell gleich die nächste Frage: Was wäre, wenn Du nun feststellen würdest, dass dieser Brief kein Hirngespinst ist, und alles, was da geplant wurde, sich tatsächlich vor unseren Augen abspielt – was dann? Nur krude Verschwörungstheorie? Nun ich weiß, dass sich viele Geschichten um diesen Briefwechsel ranken.


So gibt es die Theorie, dass dieser brisante Brief vom 15. August 1871 bis zum Jahre 1925 in der Bibliothek des Britischen Museums ausgestellt war und danach entfernt wurde. Es gibt aber auch, nach Aussage des Britischen Museums, die Theorie, dass solch ein Brief nie vorhanden war. [7] Verschwörungstheorien hin oder her, das lasse ich mal so stehen. Stimmt jedoch die erste Theorie dann ist das natürlich eine gute Erklärung, warum der 1. Und der 2. Weltkrieg so präzise vorausgesagt wurde. Aus diesem Grunde ist die folgende Passage des Briefes, dass der 1. Weltkrieg nur dazu inszeniert wurde, um das zaristische Russland unter die Kontrolle der bayerischen Illuminaten zu bringen, und dass der Zweite Weltkrieg lediglich dazu diente die Gründung des Staates Israel zu verwirklichen, schon einen Asbach-Uralt wert. Prost Mahlzeit!


Nun, mit der Gründung des Staates Israel war zumindest der Grundstein für weitere Konflikte gelegt. Ob das der Pike im Jahre 1871 wusste und er es deshalb zum Besten gab, oder ob diese Erkenntnis erst in den 50er Jahren einem anderen Schreiberling zugefallen ist, das entzieht sich meiner Kenntnis. Darüber streiten sich heute noch Geleerte und Gelehrte. Eins ist jedoch sicher, dass der Nahostkonflikt bis zum heutigen Tage in aller Munde ist.


Ist die Neue Weltordnung – die Weltregierung - nur eine Verschwörungstheorie?


Nun folgt man dem Brief vom Pike dann wird sich der Dritte Weltkrieg aus den Meinungsverschiedenheiten, welche die Illuminati zwischen den Zionisten und den Arabern hervorrufen würden, ergeben. 8 Fällt Dir was auf? Na klar, denn genau dieses Szenario spielt sich gerade vor unseren Augen ab. Auch wenn diese Sätze, wenn es denn stimmt, erst in den 50iger Jahren veröffentlicht wurden, hatte der Verfasser, der den „Brief vom Pike“ veröffentlicht hatte, doch in Bezug auf zukünftige Ereignisse ein gutes Näschen! Und deshalb die nächste Frage: Ist die Neue Weltregierung nur ein Hirngespinst eines geistig verwirrten Schreiberlings? Klare Antwort: Natürlich nicht, denn


„Wir stehen am Rande einer weltweiten Umbildung, alles was wir brauchen, ist die richtige allumfassende Krise und die Nationen werden in die neue Weltordnung einwilligen." wir werden zu einer Weltregierung kommen, ob Sie es wollen oder nicht – durch Unterwerfung oder Übereinkunft!“ 9


Der 3. Weltkrieg sollte schon Mitte des Jahres 1996 stattfinden.


Und dies sagte das „Council on Foreign Relations“-Mitglied James Warburg vor dem Senatsausschuss für auswärtige Angelegenheiten am 17. Februar 1950. Meiner Meinung nach – und glaube mir – ich habe alles, was mir zu diesem Thema in die Finger geraten ist, gelesen, ist da schon was Wahres dran. Denn alles, was mir dabei zugefallen ist, wie es Albert Pike an den Illuminatenführer Mazzini geschrieben hat, ist heute nicht mehr weg zu diskutieren! Ich sehe aber auch, dass sich gegen die Neue Weltordnung innerhalb der Geheimdienste und des Militärs sowie der Hochfinanz Widerstand formiert.


Der Plan über den 3. Weltkrieg, der schon für Mitte des Jahres 1996 geplant war, die Neue Weltordnung zu installieren, wurde damals, den Göttern sei es gedankt, erst einmal fallengelassen. Lach nicht, denn der ehemalige US-Marinegeheimdienstmann Milton William Cooper, der bereits ein Jahr vor dem Golfkrieg auf den Tag genau den ersten Golfkrieg vorhergesagt hatte, der lag bei der Vorhersage des 3. Weltkriegs leider voll daneben. Der Kriegsbeginn wurde einfach verweigert. Und wenn man sich die Ereignisse des ersten Halbjahres 1996 anschaut, dann weiß man auch warum!


In diesem Jahr wurde die Welt von einer Welle von seltsamen Unfällen und Selbstmorden überschattet. So starben am 5. März 1996 bei einem Flugzeugabsturz gleich 40 Politdarsteller auf einen Streich. Ein engster Mitarbeiter von Präsidenten Clinton, der Ron Brown, sah sich von diesem Tage an auch gleich die Radieschen von unten an. Am 6. Mai desselben Jahres folgte dann der nächste Streich. Da wurde der ehemalige CIA-Chef tot aus dem Potomac-River gezogen.


Da bei ihm die Haustüre sperrangelweit aufstand und sogar der Computer noch lief, kann man davon ausgehen, dass die offizielle Version eines Kanuunfalls vernachlässigt werden muss. 11 Tage später (16. Mai 1996) hat sich der oberste Admiral der US-Marine - Marinekommandeur und oberster Chef aller Marineoperationen Jeremy Mike Boorda - erschossen. So zumindest die offizielle Version.


Interessanter Weise wollte Boorda an diesem Tag dem amerikanischen Nachrichtenmagazin "Newsweek" ein Interview geben. Später zitierte Admiral Kendell Pease, Boorda hatte vorher gesagt:


"Ich sage Ihnen (Newsweek) die Wahrheit!!!!!!“ 10


Was er wohl mit der Wahrheit meinte und warum am 8. Juli 1996 der Bankier „Amsel-Drossel-Fink und Star“, der Amschel Rothschild sich das Leben nahm, das wissen die Götter, die hier wohl mit höchster Wahrscheinlichkeit ihre Finger im Spiel hatten. Nur eine Vermutung, denn darüber liegt noch immer der Mantel des Schweigens. Es ist jedoch unschwer zu erkennen, dass sich im Jahre 1996 der Widerstand der Geheimdienste, des Militärs und der Hochfinanz gegen die geplante Neue Weltordnung, die über den 3. Weltkrieg zu verwirklichen war, häuften.


So verweigerte im Jahre 1999 der oberste NATO-General Wesley Clark den Befehl im Kosovo (Slatina-Flughafen) die dort stationierten Russen mit ein paar Bomben zu beglücken mit den Worten:


„Ich werde wegen Ihnen nicht den 3. Weltkrieg beginnen.“ 10


Auch die „irrtümlich“ 3 US-Raketen, die in der Chinesischen Botschaft in Belgrad einschlugen, ließen sich die Schlitzaugen interessanter Weise auch nicht provozieren. Somit war der Weltkrieg vorerst abgesagt!


Weiterhin ist in diesem Zusammenhang die Aussage des NATO-General Wesley Clark aus dem Jahre 1996 bemerkenswert. Behauptete er doch tatsächlich, dass er während seiner Dienstzeit beim Navy-Geheimdienst die Pläne für einen 3. Weltkrieg einsehen konnte. Also ist die Theorie, dass über 3 Weltkriege der Weltfrieden zu verwirklichen ist, nicht mehr von der Hand zu weisen.


Und da sah er halt auch u.a. den Plan, dass eine der drei größten Städte der USA (New York, San Francisco oder Los Angeles) durch eine Atombombe ausgelöscht werden sollte, und dass man die Schuld den Extremisten aus dem Nah-Ost-Krisengebiet zuschieben würde! Perfekt, denn mit solch einem von den Geheimdiensten inszenierten Terroranschlag fällt es danach nicht mehr schwer den 3. Weltkrieg loszutreten. Nun, wer sich heute umschaut der weiß, dass diese Pläne noch immer durch die Medien geistern. Also sind die Herrschaften, die hinter den Politidarstellern agieren, noch immer nicht von ihren Plänen abgerückt.


Trägt das Deutsche Kaiserreich die Hauptschuld am 1. Weltkrieg?


Ich weiß, das ist schon schwere Kost, aber ohne dieses Hintergrundwissen, ist es nur schwer zu verstehen warum sich im Jahre 1914 das Deutsche Kaiserreich mit anderen Nationen das erste große Schlachtfest (1. Weltkrieg) liefern musste! Unter diesem Gesichtspunkt ist das Attentat in Sarajevo nur die Ouvertüre eines fast perfekten Schauspiels, welches bis zum heutigen Tage in mehreren Akten und mit mehreren Unterbrechungen gespielt wird. Ein Schauspiel, das nur zu verstehen ist, wenn man sich unfallfrei und ohne Vorurteile die Geschichte mal aus einer anderen Sicht, wie sie in Leeranstalten gelehrt wird, anschaut.


Genau deshalb muss ich an diesem Punkt ansetzen, denn leider steht immer noch in Leerbüchern geschrieben, dass das deutsche Kaiserreich die Hauptschuld am Ausbruch des 1. Weltkrieges trägt. Das ist natürlich eine fette Lüge, und deshalb setze ich hier an! Mit dieser Lüge fang ich an, denn wenn das Lügenkonstrukt, das im Jahre 1914 mit viel Eifer ins Leben gerufen wurde, zusammenfällt, dann dürfen wir nach langem Leiden mit neuem Schwung ein neues System, das den Frieden nicht mehr auf Krieg aufbaut, erleben! Also blende ich mal kurz ins Jahr 1914 - Beginn des 1. Weltkriegs - zurück.


Moment, ich sehe gerade, dass ich im Überschwang der Gefühle schon viel zu viele Zettel vollgeschmiert habe und deshalb vertröste ich Dich – Fortsetzung folgt!


Bis neulich! Ganz lieben Gruß vom Martin M. Luder


Deutsches Kaiserreich zum 1. Weltkrieg eingeladen? (Teil 2)


Von der Wohlfühlecke – vom Deutschen Kaiserreich – zum 1. Weltkrieg!


Lach nicht, denn das ist eine historische Tatsache! Dazu gleich mehr. Doch bevor ich mich dem ersten großen Schlachtfest widme, hier erst einmal die schöne Vorgeschichte. Bis zum ersten Weltkrieg-Gemetzel war für die Deutschen noch alles in Butter. Das Deutsche Kaiserreich hatte bis dahin noch seine Wohlfühlecken. So wurden, und das war einer starken Wirtschaft zu verdanken, den Bürgern noch keine hohe Steuern aufs Auge gedrückt! Die bescheidenen Abgaben ließen einen steigenden Lebensstandard zu. Man vertraute einer goldgedeckten Währung! Und mit dieser harten Währung wurde kein Schindluder getrieben. Bankenrettungen sowie Pleitestaaten mit Geldscheinen zu füttern, das gab es damals nicht. Eine rundum heile Welt! So steht’s geschrieben!


Fiel dem Deutschen Kaiserreich der 1. Weltkrieg per Zufall zu?


Doch weil es zu jener Zeit wohl so gut lief, machte dem Deutschen Kaiserreich der Zufall – der einem nur dann zufällt, wenn es denn nach Plan läuft - einen Strich durch die Rechnung. Und genau diesem „Zufall“ war es geschuldet, dass dem Deutschen Kaiserreich am 28. Juni 1914 was ganz Besonderes zufiel.


Vom Deutschen Kaiserreich über 3 Weltkriege zum ewigen Weltfrieden?


Wenn man dem Schreiben von Albert Pike glaubt, dass der Menschheit über 3 Kriege die Neue Weltordnung zufallen soll, war das, was dem Deutschen Kaiserreich am 28.6.1914 zufiel, wohl der 1. Streich zum ewigen Weltfrieden. Nun, warum man gerade das Deutsche Kaiserreich zum großen Blutvergießen gebeten hatte, das hatte natürlich „gute“ Gründe. Unter anderem war ein Grund die drohende Führungsrolle der Deutschen, die ihnen aufgrund stark wachsender Wirtschaft zugefallen war. Du meinst: „Das geht ja gar nicht!“ Wie Recht Du hast, denn die Führung der Welt obliegt grundsätzlich dem auserwählten Volk Gottes – dem Gott, den man auch den Gehörnten nennt - und so konnte, wie man so salopp sagt, deshalb auch die Welt nicht am Deutschen Wesen genesen.


Für die Erleuchteten – den Armleuchtern halt – stellte das bisschen „deutsch“ eine ernsthafte Bedrohung dar. Nichts gegen die Juden – denn von diesen Mitleidensgenossen spreche ich hier nicht! Damit Du das richtig einordnen kannst, von wem hier die Rede ist, muss ich hier etwas ausholen, bzw. Dir erst einmal erklären, was denn einen richtigen Jude ausmacht.


Es ist einfach gesagt die historische Volkszugehörigkeit zu den Semiten, was einen waschechten Juden ausmacht. Und mit einem Blick auf die Völkertafel der Genesis führt diese auf Sem, den Sohn Noahs, zurück. Also, nur wer dieser Linie folgt, der kommt zu den Semiten, die man auch als Juden bezeichnet. Das Original halt! Und diese Völker findet man vornehmlich im Nahen Osten. Demnach gehören zu den Semiten die Araber, Amharen, Hyksos, Tigrinya, Minäer, Malteser, Sabäer, Minäer, Ammoniter, Amoriter, Akkader, Assyrer, Babylonier, Aramäer, Hebräer, Moabiter, Kanaaniter, Nabatäer, Phönizier und Samaritaner.


Soweit, so gut, aber mit diesen Völkern hat das moderne „jüdische“ Volk, von dem ich hier rede, nichts am Hut. Wundere Dich nun deshalb bitte nicht, warum ich beim Wort „jüdische“ ab und an Anführungs- und Schlusszeichen verwende, denn bei genauerer Betrachtung entstand diese heutige Herrenrasse im Land Khasarien. Ja, da kommen die Herrschaften her, welche für sich die Weltherrschaft beanspruchen.


Ein Land zwischen dem Kaspischen und Schwarzem Meer und heute vor allem ein Land was von Georgien umfasst wird, aber sich auch zwischen Polen, Litauen, Russland, Rumänien und Ungarn erstreckt – das war ursprünglich das Land der Khasaren. So zumindest behauptet es der JÜDISCHE Autor Arthur Koestler. Und glaubt man weiter diesem jüdischen Autor, dann waren die Khasaren ein äußerst gottloses und kriegerisches Volk, welche nicht nur Götzen, sondern auch Außerirdische anbeteten.


Sie hatten dies alles, und vielleicht noch viel mehr, aber eins hatten sie nicht. Sie hatten keinen einheitlichen Glauben wie die Christen und die Muslime. Im Jahre 740 n.Ch. wurde diese Religionsnichtzugehörigkeit für die Khasaren zum Problem. Da sie zu dieser Zeit von muslimischen und christlichen Stämmen umzingelt waren, drohte ihnen die Ausrottung. So beschloss der khasarische König Bulan, um das Problem zu lösen, seinem Kriegerstamm eine einheitliche Religion zu verordnen. Doch es machte nicht Sinn sich den Christen oder Moslems anzuschließen, denn dabei riskierten sie auf jeden Fall von der einen oder anderen Seite angegriffen zu werden.


So entschied sich der König für ein anderes Volk. Ein Volk, von dem er wusste, dass es sowohl mit den Christen auf der einen Seite, aber auch auf der anderen Seite mit Moslems aufnehmen konnte. Es waren die Juden. Die Juden, welche ebenso wie die Khasaren auf gleiche Weise regen Handel betrieben. Und so ließen die Moslems und die Christen von da an von diesen zum Judentum konvertierten Volk die Finger.


Also hör auf mich als Antisemit oder als rechtsradikalen Spinner zu bezeichnen. Ich liebe die Juden, die Griechen, wenn sie gut riechen und alle Seelenwesen, die sich anständig benehmen, selbstverständlich auch. Also musst Du schon genau zuhören! Ich rede von der zart angehauchten Göttlichkeit, sprich von dem Volk der Khasaren, die sich zum Judentum bekehrten. Solche Leute, welche vornehmlich hinter den Kulissen agieren, stammen ursprünglich aus dem Land der Khasaren! Die echten Juden nennen diese selbst ernannten Weltführer auch Zionisten. Für die wahren Juden sind die Zionisten auch Schuld am Holocaust. 11


Die Zionisten wollen die Welt regieren


Diese Gutmenschen sind es, mit denen auch ich meine liebe Mühe habe. Ich mag halt Leute nicht, die sich am Elend der Mitmenschen erfreuen und damit wahnsinnig Geld verdienen. Die Zionistenführer lassen leider auch keinen Zweifel daran, dass ihnen alleine die Ehre gebührt, die Welt zu regieren. Und das wurde dann auch so bei einem Kongress im Jahr 1887 in der 7. Sitzung verkündet:


"Sobald es ein nichtjüdischer Staat es wagt, uns Widerstand zu leisten, müssen wir in der Lage sein, seine Nachbarn zum Kriege gegen ihn zu veranlassen (...) Als Mittel dazu werden wir die öffentliche Meinung vorschützen. Diese werden wir vorher durch die sogenannte "achte Großmacht", die Presse in unserem Sinne bearbeiten. Mit ganz wenigen Ausnahmen, wenn überhaupt, liegt die ganze Presse in unseren Händen." 12


Lustig gell? Ich denke mir, dass sich dieser Gedanke bis zum heutigen Tage fortgepflanzt hat! Deshalb ist auch absehbar, dass die Deutsche Geschichte wohl kein gutes Ende nehmen wird. Ein Blick in die Ukraine, und Du weißt, was ich meine! Ich möchte nun den Teufel, der mit an Sicherheit grenzender Wahrscheinlichkeit die Gehirne der Möchte-gern-Welteroberer steuert, nicht an die Wand malen und zähle erst einmal die Fakten auf, warum das Deutsche Kaiserreich mit dem 1. Weltkrieg beglückt wurde.


Franz Ferdinand und seine Frau – Startschuss zum 1. Weltkrieg


Am 28. Juni 1914 wurde der österreichisch-ungarische Thronfolger Franz Ferdinand und seine an ihm angehangene Lebensgefahr – Gefährtin - brutal aus dem Leben gerissen. So weit, so gut, oder eben nicht. Betrachten wir uns deshalb doch mal den Terroranschlag genauer an! Weißt Du, dass die Attentäter und ihre Hintermänner zu einer Loge gehörten, bzw. dass sie zu solchen illustren Kreisen Beziehungen pflegten?


Bevor Du diese Aussage wieder einmal als krude Verschwörungstheorie bezeichnest, ist es leider so, dass es dafür zahlreiche Beweise gibt. Ich könnte nun meinen Aufsatz mit seitenlangen Fakten füllen, aber da dies den Rahmen meines Beitrages sprengen würde, mach ich es kurz und bündig und sag es so: Die Spatzen – die Logenbrüder – pfeifen es selbst von den Dächern! Hier lies:


„Nach einer im Jahre 1952 veröffentlichten freimaurerischen Publikation waren die Mörder Ferdinands, der bosnische Serbe Gavrilo Princep, und mehrere seiner Gesinnungsgenossen Freimaurer, die von Apis durch seine Enthüllung des Geheimabkommens zwischen dem Vatikan und Serbien aufgestachelt worden waren.“ 13


In Prozessprotokollen, die leider zum Teil aus mysteriösen Gründen abhandengekommen sind, wird aber auch dem letzten Zweifler, wenn er denn mal genau hinschaut, klar, dass sich dort die letzte Bestätigung für die Verwicklung des Logentums befindet. Leider ist es so, dass das, was nicht sein darf, auch nicht wahr ist und deshalb wird der wissbegierige Schüler, der in LEER-anstalten nach Wissen sucht, mit solchen geschichtshistorischen Tatsachen erst gar nicht konfrontiert.


Wäre ja blöd, wenn das gute Image der Logenbrüder durch solche Beweise Schaden nehmen würde. Betonen diese Erleuchteten doch in aller Regelmäßigkeit, dass sie sich politisch nicht betätigen. Also vergeben sie auch keine Auftragsmorde, wie u.a. den Mord am österreichischen Thronfolger Ferdinand und seiner Frau.


Logenbrüder haben Dreck am Stecken!


Nun, die Unschuldsbeteuerungen mögen noch so zahlreich sein, aber da damals der Hauptangeklagte des Attentats, der Gavrilo Princip, im Prozess aussagte, dass schon 2 Jahre zuvor der österreichische Thronfolger von den Freimaurern zum Tode verurteilt wurde, da braucht mir keiner mehr versuchen einzureden, dass die Illuminitatis eine weiße Weste haben! Wer es wahrnehmen will, der erkennt natürlich auch dass das Welttheater-Schauspiel im Hintergrund von mächtigen Geldsäcken gelenkt wird. Und weil der Mitangeklagte Nejedlo Cabrinović beim Prozess erklärte, dass es im Freimaurertum erlaubt ist zu töten, müssen die Geschichts - LEER- bücher unverzüglich umgeschrieben werden.


Und wenn man schon dabei ist, die Geschichte endlich mal ins rechte Licht zu rücken, dann sollten die Geschichts-LEERER bei dieser Gelegenheit nicht vergessen, dass die Logenbrüder nicht nur Auftragsmorde vergeben, sondern dass sie für den Schießunterricht auch gleich das nötige Fachpersonal stellen. Mit diesem Geschäft, und das ganze Drumherum, wurde damals der Logenbruder Milos Ciganović betraut. Nun ist aber noch die Frage zu klären, warum sich die Logenbrüder zu dieser Tat hinreißen ließen? Das ist, auch wenn ich mich gerade wiederholen muss, leicht zu beantworten. Es war der wachsenden Präsenz deutscher Produkte auf den Weltmärkten geschuldet, warum das Deutsche Kaiserreich zum Weltkrieg eingeladen wurde. Das läuft grundsätzlich immer so:


Wer am Weltherrschaftsanspruch der Illuminatis kratzt, der wird platt gemacht!


Daran hat sich, wie die Geschichte zeigt, bis heute nichts geändert! Und so führte das Ausscheren des Deutschen Reiches (Deutsche Kaiserreich) aus dem von den Finanzhäusern kontrollierten Welthandel zum ersten Weltkrieg. Der Historiker Friedrich Würthle meint:


„Der Großorient wollte hier seinen Hebel ansetzen, um von diesem Punkt aus das katholische Österreich und damit den germanischen Staat zu zertrümmern.“ 13


Und wie man am Ende des Krieges sah, war den Logenbrüdern diese gute Tat auch ganz gut gelungen. So ist es halt, wenn das Geld in den „richtigen“ Händen ist! Denn mit der Macht des Geldes kann man ganze Völker in Armut, Hunger und Elend stürzen. Und das ist gut so! Aber wie konnte es überhaupt so weit kommen?


Tat sich der britischer Außenminister Lord Grey als Kriegshetzer gegen das Deutsche Kaiserreich hervor?
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